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^ ZI. Dinstag den 4. Mai 18HH«:

E;uvrrttial- Verlautbarungen.
Z. 599. (2) Nr. 9976.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Bestimmung des Postritt-, Postillons-, Schmicr-
und Wagengcldes in Ungarn vom I . Ma i18 'N .
I m Einverständniß mit der königl. ungarischen
Hofkanzlei ist das Postrittgeld in Ungarn für
ein Pferd und eine einfache Poststation vom
1. Mai 19'11 angefangen von 50 auf 5'1 Kreu-
zer C. M . erhöht worden. Hiernach wird die
Gebühr für cinen gedeckten Wagen mit der
Hälfte und für einen offenen Wagen mit einem
Bicrtheil des Postrittgcldes für ein Pferd fest-
gesetzt, das Schmier- und ,Postillonö-Trink-
geld adcr bei dem dermaligen Ausmaße belasten.
Nur bei den Stationen Fiume, Czriqucniha,
dann bei den Stationen Vuchinich - Szcllo,
Delnicze, Merslavodlcza und Kamenink wird
das Postrittgeld in dem bisher dort bestandenen
höhern Ausmaße von 58 kr. C. M . für ein
Pferd und eine einfache Post beibehalten. —
Welches in Folge herabgclangten hohen Hof-
kammer - Dccrctcs vom 11. April 1811, Z.
15075, zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Laibach am 23. April 1841.
I n Abwesenhe i t S r . Exce l l enz des

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s :
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a l t e n a u

U n d P r l m ö r , Vice-Prasident.
I o h . N e p . F»ech. v . G p , e g elfe l d ,

k. k. Gudernialrath.

Z. 583. (2) " " ^ N ^ 8 9 9 9 .
V e r l a u t b a r u n g .

Das von Georg Zeiscr, gewesenen Pfarrer
zu Pölland, mittelst Urkunde vom 3. Ma i 1601
errichtete Stipendium, dermal im jährlichen Er-
trage von 19 si. 30 kr. C. M. , ist erlediget.
Dieses ist bestimmt, für einen Studierenden
welcher im Decanatöbezirke Gottfchce, und vor-

zugsweise für solchen, welcher im Bereiche der
HerrschaftPöttand geboren ist. Das Verleihungs-
recht gebührt eben besagter Herrschaft. DerSt i f -
tungsgemlß ist auf keine Studienabtheilung be-
schränkt.Dlejenigcn Studierenden, welche um die-
sts Stipendium stch bewerben wollen , haben ihre
Gesuche bei diesem Gubernium mit Berufung auf
diese Gubernial-Verlautbarung zuverlässig bis
längstens 20. Juni l. I . zu überreichen, und
selbe mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits-,
dem Pocken- oder Impfüngs-Zeugnisse, dann
mit den Studien-Zeugnissen vom 2. Semester
18'10 und dem 1. Semester 1841 zu belegen.
Laibach am 21 . April 1841.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gubernial-Stcretar.

Z .bgS. (2) Nr . ' "V223I
B e k a n n t m a c h u n g .

Auf Elsllihen der kön. ungarischen Stal l«
halterei in Ofen äda.23. März d. I . Z. 9^6/,,
wlrd bekannt gemacht, daß der Civil 'Magistrat
von Kesmalk den Termin zu Versammlung
der Gläubiger des Johann Nep. Plchler, Ad-
mmissratorg der frelherrl. Ferdinand Horvath'«
schen Glasfabrik zu Lipnik, welcher nach Hinter-
lassung meler Schulden fiüchtig geworden ist,
auf den 25. Juni d. I . festgesetzt habe, an wel«
chem Tage persönlich zu erscheinen auch genann-
ter Johann Nep. Pichler hiemit vorgeladen wird.
— Zum Massa-Eurator ist der Rath Valentin
So l ie , zum Massa:Vertretcr der magistratliche
Flscus Paul Veszther ernannt. — Vom k. k.
lllyrischen Gubernium. Laibach am 21 . Apri l

5841.

Z. 600. (2) N r . l o b H i .
K u n d m a c h u n g

der V e r k a u f s - V e r s t e l g e r u n g e i n e s
i m B e z i r k e k o v ' l ß n o , I s s r i a n er K r e i -
ses , g e l e g l n e n K e l l e r s . — I n Folge
hohen Hofkammer - Präsid ia l , Decretes vom
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28. Apri l l8Z4, Nr . 232g<??. wird am
2. I u m l. I . m l>cn gewöhnlichen Amtsssunden
dei dem k. k. Neniamte Kovi^no, Istrlaner
Kreises, zum Verkaufe emes ln der Stadt 1^0-
viFno (^onliaclil Vsie l i i Zora suk Haus 3tr.
5)5 gelegenen, dem Bruderschafts-Fonde ge«
hörigen Killers, im Sckäyl,ngswe'ihe von »5gst.
52 kr., lm Wege der öffentlichen Fcllbicnmg
geschritten rviidcn. — Diese Ncaliläl wird so
»v,e sil der betreffende Fend besitzt und genießt,
«der zu besitzen und zu genießen berechtiget ge.
wcsen wäre, um den beigesetzten Fiscalurcis
ausgcboten, und dem Meistbietenden, mit
Vorbehalt der Genehmigung des hohen Hcf-
kammer, Präsidiums, überlassen we>den. —
Niemand wlro zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorlausig dcn zehnten Theil des Fls»
calpreises entweder in barer Eonventions^Mün»
ze, oder in öffentlichen verzinslichen Slaatspa»
pieren, nach lhrem zur Zelt des Erlages be-
tannien culsmaßigen oder sonst gesetzlich be-
silmmttn Werthe, bei der Verstelgcrungs.-
Commission erlegt haben wi rd , oder eine auf
diesen Benag lautende, vorläufig von der er-
wähnten Comm sslon geprüfte, und gesetzlich
zureichend befundene Slcherstellungs-Uikunde
beibringt. Die e-legte Caution w«rd jedem Lici-
tanten, mit Ausnahme jener des Mclstbleteis,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene
des Melstbtete's dagegen w»rl> als verfallen an»
gesehen werden, wenn er sich zur Errichtung
des dießfalligen Eontractes nichr herbeilassen
wollte, ohne daß er deßhalb von den Verbind-
lichkeiten nach dem L»cltatlonsacte befreit würde,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate des
gemachten Anbotes m der festgesetzten Zeit
nicht berichtigen wülde. Bei vstlchlma'ßlger Er-
füllung dleset Obliegenheiten aber wird ihm der
erlegte Betrag an der ersten Kaufschlllinashälfte
abgerechnet, oder die sonst gclclstele Eaut,on
wieder ecfolgt werden. — Wer für ein Dr i t^
ten einen Anbot machen w i l l , «st verbunden,
die von diesem hierzu erhaltene Vollmacht der
Versteigerungs-Commission zu überreichen. —
Der Mclstbltter hat die Hälfte des Kaufschil-
lings innerhalb vier Wcchen nach elfolgter
und ihm bekannt gemachter Bestätigung des
Verkaufactes, und noch vor der Uebergabe der
Realität zu berichtigen; die andere Hälfte kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften,
odev auf einer andern, normalmäßige Sicher-
heit gewahrenden Realität grundbücherlich ver»
sichert, mit fünf von Hundert in E. M . verzm-
s<t,und die Zinsen m halbjährigen Verfalls-
«t«n abführt, in fünf gleichen Jahresraten ab,

tragen. — Bei gleichen Anboten wird demje-
nigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur
soglelchen oder frühern Berichtigung des Kauf-
schillings herbeiläßt. — Für den Fall, als der
Ecsteher der Realität contractsbrüchig, und
Letztere einem Wiederverkaufe, dessen «nord-
nung auf Gefahr und Unkosten des Erstehers
dann sich ausorücklich vorbehalten w i rd , aus-
gcsctzt werden sollte, wird es von dem Er-
mesten der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs»
Plvvmzlal-Commission abhängen, nicht nur
die Summe zu bestimmen, welche be» der
neuen Fellbietung für den «lusrufspreis gelten
sollte, sondein auch den Llcitallonsact entweder
unmittelbar zu genehmigen, oder aber densel-
ben dem hohen Hofkammer-Präsidium vorzu«
legen. Weder auS 0er Bestimmung des Aus»
rufspreises, noch aus der Beschaffenheit der Ge-
nehmigung des Llcicationsacles kann der con-
traclsbrüchlg gewordene Käufer irgend eme
Einwendung gegen die Gültigkeit und rechtli,
chen Folgen der Rtlicitallon herleiten. — Nach
ordentlich vor sich gegangener Versteigerung
und rücksichllich nach bereits geschlossener Licita«
tlan werden weitere Anbote nicht mehr ange«
nommen, sondern zurückgewiesen werden, wor-
auf die Licltanonslustigen insbesondere auf«
merksam gemacht werden. — Die übrigen Ver-
kaufsberingnisse, der Werthanschlag und die
nähere Beschreibung der zu ueläußernden Rea»
lltat können oon den Kauftussigen bei dem k. s.
Rentamte >n Ilc.vj^nl> einsehen werden. —>
Von der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs«
Provlnztal - Commission. — Tr ief t , am 7.
April 184,.

F r a n z s d l e r v o n V l u m f e l d ,
t. k. Oublrnial« und Präsidial < Secrelar.

Z. 56^. (3) Nr. 9306.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. Kreiscasse in Laibach ist
die Stelle eines controllirenden Amtsschreibers,
womit ein Gehalt jährlicher 500 si. 6 . M . ,
qegen baren Erlag oder pragmatikalische Si«
cherstellung einer Caution von 1000 si. C. M .
verbunden ist, in Erledigung gekommen. —
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den Beweisen ihrer bisherigen Dienstleistung
documentirten Gesuche, in welchen sich zugleich
über das Nationale, den Stand, das Alter
und sonstige Eigenschaften auszuweisen ist, biä
25. Ma i l. I . bei diesem Gubernium einzu-
reichen. — Auch muß in denselben ausgedrückt
seyn, ob und in wie ferne sie mit einem an-
dern Beamten der Kreiscajse in Verwandt-
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schafts- odcr Schwagerschafts - Verhältnissen
stehen. — Vom k. k. illyr. Gubernium. Lai-
bach am 16. April 1841.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gub. Secretär.

I . 581. (3) Nr. 10209.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der hiesigen k. k. Landcsbaudirection
ist die Stelle eines Baupractlkanten mit dem
Adjutum jährlicher 300 si. erledigt. — Die-
lenigen, welche diese Stelle zu erlangen wün-
schen, werden aufgefordert, bis letzten Mai 1841
ihre Gesuche bei dieser Landesstelle einzureichen,
darin ihr Vaterland und ihren Geburtsort, ihre
Religion, ihr Alterund den Grad ihrer allen-
falligen Verwandtschaft oder Schwägerschaft
mit einem Beamten der öandesbaudirection die-
ser Provinz nachzuweisen, wie auch das Gesuch
mit gesetzlichen Zeugnissen über den Besitz jener
Eigenschaften, welche für die Aufnahme der
Baupractikanten überhaupt mit dem hohen
Hoskanzlei-Decrete vom 24. Apnl 1835, Z.
6055, vorgeschrieben worden smd, über ihr un-
tadelhaftes sittliches Benehmen und über die
Kenntniß der italienischen und deutschen Sprache,
wie auch einer slavischen Mundart zu belegen.
— Von dem k. k. küstenl. Gubernium. Trieft
am 10. April 1841.

Carl Scholz,
k. k. Gubernial-Secretär.

KtHvl. unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 575. (3) Nr. 3292.

Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Joseph v. Scheuchenstuel, im
eigenen Namen und als Bevollmächtigter sei-
ner Brüder Anton und Eduard v. Scheuchen-
st^l, dann seiner Schwestern, Ju l ia , Maria
und Antonia v. Scheuchenstuel, und Maria
Paik, gebornen v. Scheuchenstuel, in die öf-
fentliche freiwillige Versteigerung der auf ihren
Namen umschriebene, in der Polana-Vorstadt
5uk ^0N5 Nr. 87 Vt 88 liegenden, dem hie-
sigen städtischen Grundbuche dienstbaren Häu-
ser sammt dazu gehörigen Grundstücken, dem
kleinen Stellungs-Inventare und Einrichtung
gewilligt, und hiezu die Tagsatzung auf den
24, Ma i 1841 Vormittags um 11 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte angeord-
net worden. — Uebrigens wird bemerkt, daß
die dießfäNigen Licitationsbedingnisse in den
gewöhnlichen Amtsstunden in der dießland-

rechtlichen Registratur eingesehen werden ton-
nen. — Laibach am 27. April 1841.

Z. 578. (3) Nr. 2849.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Dorothea
Preßler gegen Maria Mandics, in die öffent-
liche Versteigerung des, der Exequirten gehö-
rigen, auf 9834 f l . 20 kr. geschätzten, dem
hiesigen Stadtmagistrate dienstbaren, hier in der
Stadt 5ul» <^0N3. 33 liegenden Hauses gewil-
ligct, und hiezu drei Termine, und zwar auf
den 7. Jun i , 12. Jul i und 16. August 1841,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß, wenn dieses Haus we-
der bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbes
bei der dritten auch unter dem Schätzungöbe-
trage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dießfalli-
gen Licitationsbedingnisse, wie auch die Schät-
zung in der dießlandrechtlichen Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem
Vertreter der Executions - Führerinn, Dr. Cro-
bath einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. — Laibach am 13. Apri l 1841.

Nemtltche Verlautbarungen.
Z. 602. (2) Nr. 3272/XI.

B e r i c h t i g u n g .
Zur Berichtigung der Kundmachung dieser

k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung vom 3.
April 1 8 4 1 , Z. 1822/IX, wird nachtraglich
bekannt gemacht, daß der k. k. Tabak- und
Stampel-Unterverlag zu Eiönern vom Stäm-
pelpapier-Verschleiße der höhern Classen nur
1 A und von jenem der mindern Classen nur
2V4 A als Provision zu beziehen haben. —
K. K. Camcral-Bezirks-Verwaltung. Laibach
am 26. April 1841.

3 .567 . (5) Nr . 1187.
Con c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Es wird hiemlt zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die hohe k. k. allgemeine Hofkam,
mer mit Decret vom 3o. v. M , Z . iZooö, die
Wlederbesehung der dlnch das Ablegen deS
Peter v. Player erledigten Postnuisterstelle zu
Gmünd in Kärnten angeordnet hat. — M i t
dieser gegen Dienstvertrag zu verleihenden Stelle
ist außer den jeweiligen Gebühren für Pr ,vat -
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als Acrarial-Postritte cine jährliche Bestallung
von zweihundert Gulden und ein fünfperzen-
tiger Antheil lion dem citigehobenen Fahrpost-
perto bis zur R^gulirung der Pcstmelstersbe«
züge im Allgemeinen, gegen Erlag einer ent,
weder bar oder hypothekarisch zu leistenden Cau«
lion von 2oofi . verbünd n, wobei noch zu be-
merken kömmt, daß d>e übrigen Dlenstvertrags«
Bedingnisse hler oder bei dem VMacher k. k,
Postinspectorate eingesehen werden können.
— Die Bewerber um diese Stelle haben ih>c
gehörig document'rtcli Gesuche, in welchen sie
fich auch über den Besitz e>ncs zum Postbctrieb
zureichenoen Vermögens auszuweisen haben
werden, längstens bls Ende Ma i 1841 beider
unterzeichneten Oberpost - Verwaltung einzu-
bringen. — K. K. lllyslsche Oberpost »Verl
waltung Lalbach am 25. Aprü lLä».

Z. 582. (3) Nr. 166.
Straßen - Licitations - Verlautbarung.
Indem bei der am 20. April d. I . bei der

Bezirksobrigkeit Landstraß abgehaltenen M i -
nuendo-Versteigerung der Straßen-Kunstbauten
kein Anbot gemacht wurde, so wird diese Li-
citation am 10. Mai d. I in der Stadt Neu-

: stadtl in der Amtskanzlei der löbl. Bezirksobrig-
keit Rupertshof abgehalten werden, und zwar
Vormittag von 9 biö 12 Uhr. — Die hintan-
zugebenden Arbeiten bestehen: ») I n der Her-
stellung einer Straßenstu'tzmauer in Gradische,
nnt 4 " 3^ 6 " im Körpermaß, und einer23" lan-
gen, 2^ hohen, 1^ dicken Leistcnmauer, im Bc-
trage von 148 si. 10 kr.; d) In Herstellung
eines Abzugs-Kanals, und Verlängerung von
25 derlei Kanälen, jeden um 4 — 6^., im Betra-
ge von 190 fl. 38 kr.; 0) I n Herstellung von
34 Current-Klaftern Straßengeländer, und
Beistellung von 60 Stück Vrückenpfosten 3"
lang, 1 2 " breit, 3 " dick, im Geldbetrage 204 fi.
45 kr.; ä) Herstellung von 1706 Current-
Klaftcr Straßen-Banketten, im Betrage pr.
294 si.; ^) I n Wiederherstellung der durch
Hochwaffer beschädigten Gradischerbrücke, im
Betrage pr. 101 fl. 34 kr.; zusammen 939 si. 7 kr.
— Zu dieser Licitations - Verhandlung werden
die Unternehmungslustigen mit dem Beisatze vor-
geladen, daß die Licitationsbcdingnisse, der
Plan der Gradischerbrücke, wie auch die Baude-
vise in der Amtskanzlei des gefertigten Straßen-
Commiffariats eingesehen werden können. Auch
werden gehörig instrmrte schriftliche Offerte,
jedoch nur biö 10 Uhr früh des Licitations-Ta-

geö, angenommen, nach Abschlag der Limitation
werden keine nachträglichen Anbote angenommen.
— K. K. Straßen - Commissariat Neustadt!
den 24. Apri l 1841.

Z? 5887^(3) ' " " "
K u n d m a c h u n g .

M c r c a n t i l - H o l z - L i c i t a t i o n .
Bon dem k. k. illyrischen Oberbergamte

und Berggerichte wird mit Bezug auf die,
in den öffentlichen Blättern im Monate No-
vember 18^0 eingeschaltete dießämtliche Kund-
machung vom 3. October 18W, Z. 1697, nach-
träglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
die Versteigerung des im Weuthalgrabenwalde
befindlichen Mercanti.Holzes von 2 — 300 Ler-
chenstä'mmen, im Durchmesser von 12 Zoll und
darüber, in der hiesigen Amtskanzlei am 7, Juni
1841 Vormittags um 9 Uhr Stat t finden werdc.
— Klagenfurt am 24. April 1841.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. öS?. (2) Nr. 532.

G d i c t.
Vom Bezirksgerichte Wippach wird fund ge«

macht: Es sei?? die neuerliche Veräußerung dcr,
durch U,,ton Verloul von Tcuzha, bei 0cr AlidlcaK
Polschal'scken L'citacion in G>se>l essia'>?elien Rea«
litäten, a ls : Acker llulcn« Dl'i-koDxIx', O^ l l i ß
ßlir,.'«« I^,l(0s,x^l:, u»l0 GcstrilpP mit Oichl^uinen
LnronL (^,il<^!ic! geliannt, w.'ge,, nicht berichtig,
ten und an Iosepha Polschit zu^civieseocn Meist.
botcS pr. l2o st., gcwilligec, und hiezu tie enizige
Feilbietunqstclgsahung auf len 2. Jun i l>. I . Vo r .
mittag 9 Uhr , in loco Grscll mit de,n Anhange
ausgeschrieben, d^ß obbcsclgte Realitäten bei die«
ser auch unter dem früheren <Zlslcbul>g5betsage
bintangegcben werten wurden; wozu tie Kauflu-
stigen zu erscheinen eingeladen werden

Bezirksgericht W'Ppach am l 2 . März , 6 ^ , .

Z . 5?2. (3) Nr . 957.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird allge«
Mein bekannt gemacht: Gä sey auf Ansuchen des
Johann Koscher, Oderrichter zu Großlaschitsch, in
die executive Versteigerung der, dem Gregor Ko»
scher von Grohlaschitsch geholigen, der Grasschaft
Aucrsperg zinsbaren ^ Kaufrechcshube sammt
Un « und Zugehör, wegen ihm, als Ecssionär
der Mar ia Koscher, schuldigen 4 l st. ^5 kr. gewil«
l i g l , und zur Vornahme ocr Taq auf den 6. M a i
d. I . Vormittag um la Uhr im Orte Grohlaschilsch
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß obige
Realität, faNK solche über den Schätzungswerth
pr. 7,4 f l . M . M . an Mann nicht gebracht wer«
den sollte, dem Johann Koscher um diesen Schät«
zungswerth überlassen würde.

Bezirksgericht Reifniz den 6. Apri l >L4».
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Viubernial - Verlautbarungen.
Z. 6,5. N r . 9717.

C u r r e n d e .
des k. k. i l l Y r i f c h e n G u . b e r n i u m s . —
I n Bencff der Beweisführung durch den
Hauvttid m den gegen Eoncursmaffen anhän-
glgcn Prozessen.—Zur Vermeidung der, über
dle Beweisführung durch den Haupteib in den,
gegen Eoncmsmassen anhängigem Prozessen
vmgek^nwenen Kwerfel,. wird zu Folge aller«
höchster Entschließung vom 6. März 5. I . hie-
mit erklact: Das jedem streitenden. Theil zu-
sichendt Recht, fcintM Gegner den Hauptcid^
so well dieses Nechtsnnttel nach der Gerichts-
ordnung zulässig ist, aufzutragen, kann auch
dem Gläubiger emes in Concurs verfallenen
Getnelnschuldnerö nicht benommen werden. —
Ist dem Ctidatar der Haupteid aufgetragen
wölben, so hat der Massauertreter,, nach Ver»
pehmung des Crediloren» Ausschusses und dem
Bcscdluffe desselben gemäss, zu, erklären, ob
der Eld angenommen oder zurückgeschoben wer-
de. W i ' d der von dem Massauertrelee angcnolw
mene Haupteid von dem Gememfthuldnev nicht
abgelegt, so treten d,e rechtlichen Folgen ein,
die nach derallgemeinenVolschnft der Gerichts«
ordnung mit der unterbliebenen Ablegung bts
Haupteldcs verbunden sind — Welche aller«
höchste Entschließung in Folge hohen Hofkanz«
lei.° Decvetes vom 27. März. d. I . , Z . 9606,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
laibach am 25. Apri l 1841»
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n Landes » G o u v e r n e u r s :
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u und

P r i m ö r , Vice, Präsident.
I o h u n n N e v . Freiherr o . S p l e g e l f e t d ,

k. k. Gubernial.Nath.

I , 609. ( i s " Nr. 7886 '
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Ende des echen Schulsemcsters 1 8 " / ^
sind nachstehende Stipendien in Erledigung ge-
kommen, a ls : !l) Em von Ignaz Föderer, ge-
wesenen Pfan-vicär zu S t . Peter del Laibach,
errichtetes Studentmstipendium, im dcrmaligen
jährlichen Ertrage von 40 si. C. M . Zum Ge-
nuffe dieses Stipendiums sind vorzugsweise
Studierende aus der Blutsfreundschaft des be-
nannten Stifters, und bei deren Abgang S t u -
dierende von öaidacher Bm-gers-Aeltern abstam-
mend, berufen. Das Verleihungörccht gebührt
dem Guberuium. l>) Em von Lorenz Natfchky,
gewesenen Pfarrer zu Kostel in Unterkrain,, laut

Stiftbriefes vom 27. Februar 1805 errichtetes
Stipendium, im dermaligen jahrlichen Ertrage
von 29 st. 30 kr. Dieses, Stipendium ist be-
stimmt bloß für Studierende aus des Stifters
Befreundtschaft oder Anverwandtschaft, wobei
jedoch, jene von der mannlichen Seite unter
demZunamen Ratfchky,, vor denen von der weib-
lichen Linie Abstammenden den Vorzug haben.
Dieses Stipendium kann von den deutschen
Schulen angefangen bis zur Bollendung der
Studien, genoffen werden.. Das Präsentations-
recht gebührt dem. jeweiligen Pfarrer zu Kostel.
e) Ein, Iustm'schcs Stipendium im dermaligen
jährlichen, Ertrage von, 16 si. 30 kr. Dieses
Stipendiuni, lst bestimmt vorzugsweise für S t u -
dierende,, welche mit dcm. Stifter verwandt,
sind,, in Ermanglung derselben für andere arm?
Studierende, wober jene aus, der Pfarr Rav-.
mannsdorf gebürtig den Vorzug habew Das,
Präsentationsrecht gebührt dem hochwHMgen
fürstbischöstichcn Laibacher Ordinariat; und
l i ) ein von Polidor Montegnana, gewesenen
Probstezu Rudolphswerth, errichtetes Stipend
dium, nn dermaligen jährlichen Ertrage von
62, st., C. M . Dieses ist für arme. Studierende
überhaupt bestimmt. Das Verleihungsrccht ge-
bührt dcm GuberniuM'. — Jene. Studierende,,
welche eines dieser. Stipendien zu erhalten wün-
schen, haben ibre Gesuche, zuverlässig mit Beru-
fung, auf diese Gubernial-Verlautbarung bis
Ende Ma i l. I . bei dicstm Gubernium zu, über-
reichen, und selbe mit dem Taufscheine, dem
Dürftigkeits-,, dem Pocken- oder Impfungs-
Zcugniffe, dann mit den Studienzeugnissen vom
2> Semester 18-w und dcm 1. Semester 1 8 N ,
und endlich jene, welche aus dcm Titel der
Verwandtschaft, oder bezüglich des Stipendi-
ums »(I I aus dem Titel der Abstammung von
Laibacher- Bürgers-A'cltern einzuschreiten ge-
denken, insbesondere noch mit seinem bczirks-
obrigkeitlich legalisirtcn Stambaum,, und bezie-
hungsweise mit der legalen Nachweisung zu bele-
gen. Laibach am 16. Apri l 1841.

F r a n z G l ö l e r ,
f. k. Gubernial- Vecretar.

Z. 6o3. ( l ) Nr . 7213.
E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wicdcrbefthung der durch die Pensio«
nirung dcsStcphan Terpin erledigte Gramma,
ticallehrersstelle am k. k. Gymnasium zu Ea»
pod' Is t r ia , womit für Personen geistlichen
Standes die Besoldung vcn jahrlichtn ^oost.,
für Individuen rvcllllchen Standez aber jene

(Z. Amts,Blatt Nr. 53. d. 4. Mal 1841.) ^
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von 5oost. verbunden ist, wird der Concurs
ausgeschrieben, und dle dicßfällige Concurs«
Prü fung am 3. und H. J u n i l. I . an dcn
Epmnasicn zu W i e n , P rag , B r u n n , Lemberg,
Gratz, ^nubdil lck, ^nbach, Görz und Capo
d ' I f t l l a abgehalten werden. — D»cjmigel , ,
welche d>e Concurs - P rü fung mitzumachen
Wi l lens sil:d, haben sich umlaufig bei oer Gpm«
nasial-Dlrcct i l )N des O r t c s , wo sie sich der
P i üfung zu unterziehen wünschen, zu melden,
übcr dle erforderlichen Eigenschaften hlezu aus
zuweisen, am Concurstage d,e mülidlicbe und
schriftliche P rü fung zu bestehen, dann ihre
aehö ,g belegten Gesuche an diese Landessielle
genchrel, dcr betreffenden (i irMnasi^l - Direc»
tic'n zu überreichen, unl> sich darin über lh l Alter,
Va te r l and , M o r a l i t ä t . Gesundheit, dermalige
Verwendung und die früheren Dienste, sc> wie
über die vollkommene Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache auszuweisen. —
V r m k. k. küstenl. Gubernmm. — Triest,
cim 7. Ap r i l , 3 ^ 1 .

A n t o n Frc lh. C o d e l l i v. F a h n e n f , l d ,
k. k. Gubern ia l -Secre la r .

Aemtllche Verlautbarungen.
Z, 613. (1) Nr. " " ^

lZ 0 n cur ö - K u ndma chun g.
Bei dem k. k. Tabak- und Stämpelver-

schleiß^ Magazine in Grätz ist die Controllors-
sielle mit dem Gehalte jährlicher sechshundert
Gulden C. M . in Erledigung gekommen. —
Dlejemgen, welche diesen Dienstplatz zu erhal-
ten wünschen, haben ihre gehörig lnsiruirten
Gesuche, worin sie sich über die Kenntniß der
Tabak- und Eta'mpelmanipulations- undRech-
nungsvorschriftcn, über ihre bisherige Dienst-
leistung und Moralität, dann über die Fähig-
keit zur Cautionölcistung, wie auch über den
Umstand auszuweisen haben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten der Grätzer Ca-
meral - Bezirks - Verwaltung verwandt oder
verschwägert sind, bis längstens 5. Juni 1841
im vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Grätzer
Camera! - Bezirks - Verwaltung einzubringen. —
Bonder k k. steycrmärkisch-illyrischen verein-
ten Camera! - Gefallen - Verwaltung. Grätz am
13. April 18'11-

vermischte Verlautbarungen.
Z. 612. (1)

K u n d m a c h u n g .
M i t hohem Hofkanzleidecrete vom 10.

September v. I . , Z 27716, wurde der Ge-
nmnde Sagurje die nachgesuchte Bewilligung

zur Abhaltung von 4 Jahr- und Viehmarktc«
und zwar:

1) am Martinitage den 11. November,
2) am Antonitage den 17. Jänner,
3) am Palmmontage, und
4) am Pfingstdinstage, mit dem Beisatze

ertheilt, daß wenn auf Einen der zwei ersten
Tage ein Festtag siele, der Markt am folgenden
Werktage abgehalten werden soll. Dieß wird
auf Verlangen der Gemeinde zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

K. K. Bezirkscommiffariat Feistritz am
27. April 1841.

Z . 6 . i . (,) " " ' NrTI^I
E d i c t . ^

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg wird
bekannt gemacht: Es se» in der Erecutionssache des
Johann Rcbauh von Sagor, gegen Caspar Pod«
bauscheg von Mlmsche, in die executive Fcilbictung
der, dem Letzteren gehörigen, der Herrschaft Pono«
vitsch Hud Rectif. N l . 2,0 dielisibalen, gerichtlich
auf " 6 6 st. 45 kr. geschätzten Oanzhube, rregen
schuldig«» 5» ft «5 kr. c. 5. c. geroMigct, und es
seyen zu leren Vornahme drei Feildictungstag«
Atzungen, auf den 27. M a i , 23. Jun i und 2g.
J u l i »64», jedcömal früh 9 Uhr in loco Mlinsche
mit dem Anhange anberaunl worden, daß die in
die Execution gezogene Realität bei ler ersten und
zweiten Feilbietungstagsatzuug nur um oder über
den SäiähungSrverth, bei der dritten aber auch un-
ter demselben rvird hintangegebcn werden.

Das Schätzungöprotocoll, der Grundbuchsei.'-
tractund die Licitationsbedingnifse können hieramts
eingesehen oder in Abschrift erhoben werden.

K .K . Bezirksgericht Wallenberg am 26. März

Z . 610. (,) Nr . 297.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Wartcnberg

wird hicmit bekannt gemacht: Es seyen zur Bor-
nahine der mit hohem Bcscheioe des k. k. Stadt<
und Landrcchtes in Kra in , clcla. 20. März d. I < ,
Zahl 220a, in der Executiongsache des Matthäus
Schiqan, Vormundes des Wolfgang Schläfer, durch
Dr. Baumgarten, gegen Jacob und Agnes Zörrer
von Podstranio, pw. 2» ft. Z2 kr. 0. 3. «. berviNig.
ten executive« Feilbictung der dem Execulen gc>
hörigen, gerichtlich auf 4> ft. 3o kr. geschätzten
Fahrnisse, drei Feilbietungstermine, auf den ,3 .
M a i , 27. M a i und 16. Jun i , 8 ^ l , jedesmal früh
9 Uhr in loco Podsiranio mit dem Beisaye ange-
ordnet worden, daß die in Execution gezogenen
Fährnisse bei c er ersten und zrveucn Fcildietungs.
tagsahung nur um oder über den Schähungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben werden
hintangegeben werden-

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange
verständiget werden, daß das Schähungsprotocoll
sowohl hieramts als auch beim Herrn I ) r . Baum«
garten eingesehen werden könne.

K. K. Bezirksgericht Wallenberg am 7. Apnl
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Z. 243. (10)

Durch die allgemein beifällige Aufnahme der großen Lotterie des in der Nahe der
Hauptstadt Wien gelegenen

p r a c h t v o l l e n

jst das Wiener Großhandlungsbaus D . I u m e r H^ Eomp. in der angenehmen
Lage, hiermit erklären zu können, daß bei dleser Lottene

kein Rücktritt Statt findet!
und es erfolgt dem gemäß die

Aiehnng unwwerruflich am 29. Hulid. I .
Die Gewinne dieser reich dotirten Lotterie bestehen:

a) in dem herrlichen L t M d g N t e P s n f f e u b e r g (Himmel), oder bare
A b l ö s u n g

d) in der einträgt. F3ekot30miebesitznng^K 8 zu Mspaen an der Donau,
oder bare Ablösung Gulden 4 < > K ^ O ^ V W. W.,dann laut Plan in

einem Ncbengewinnev.Guld. 3 5 ^ ^ ^ ^ W i e n e r W a h r u n g ,

Zusammen also Gulden ^ 5 < D 0 0 Wiener Währung.
^)in I ! , 3 V 8 Nebenteeffern vonfl. 3 2 3 , » » » W . W.

w o r n a c h

I »,38» Treffer die Totalsumme

von Gulden W^^^^ I^FW.W.gewinnen.

Dw sämmtlichen Gewinne der verkäuflichen Lose bestehen einzig
nur in barem Gelde,

woraus sich e r g i b t , daß

3 t 3 ? I TMffer dieser Lottene dmchans nur bares Peld gewinnen.
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Für die Freilose bestehen 1000 Prämim-Gewmne von f l . 75,009, A M 0 ,
M W 0 , 13,500, 10,500 u. 5 w-, bis abwärts zu deren kleinsten Prämie

von 15 fi. W . W .
Dieselben spielen außerdem auch in der Hauptziehung auf alle Treffer mit.

Der kleinste gezogene Gewinn ist ̂ H /̂  fl. W. V5.
Alles Nähere enthält der Spielplan-,

Lose,. Freilose und interessante Compagnie-Spiel-Actien
dieser Lotterie sowohl/ dann Esterhazy'sche und k. t. Anlehens-Lo-
lestnd zu haben in Laibach bei'm Handelsmanne

3<h. <VV̂  NMutscher.
Z.. 6^9. (1),

Bekanntmachung.
Unterzeichneter hat. die Ehre,. hiermit er-

Zebenst anzuzeigen-,, daß er zu.diesem. Markt das
so brauchbare Geschirr- und Stcinarbeit aus
Serpentinstein zû  verkaufen denr hiesigen ge-
ehutew Publikum, empfiehlt,, welches aus Tabak-,.
Kaffeh-, Butter- und Zuckerbüchsen, sô  wie
allerhand Schreibzeugen,, Papiersetzern, Wür-
felspielen,. Reibscha.alen. u. dgl., besteht̂  Sowohl!
die. Solidität seiner Ware als die billiggestell-
ten Preise, werden, die. Zufriedenheit der geehr«
ten Abnehmer sichern.

Senr Verkaufsort befindet sich am Eck des
Marktplatzes beim Zinngieser Noll i gegenüber.

Carl. Fried. Fischer,

aus Zöblitz in. Sachsen..

Z. 617. (1)

Das Eckhaus nebm der Haupt-
straße auf dcr S t . Petersvorstadt
zu Laibach, Cons. Nr . 55 , im besten.
Baustande^ ist nebst darin befindli-
chm sämmtlichem Seifensieder-Re-
quisiten unter vortheUhaften Bedinq-
lussen zu verkaufen; worüber der E i -
genthümer selbst, oder Herr D r .
Kautschitsch, Hof - und Gcrichtsad-
vokat, Auskunft ertheilet.

Laibach am i . Ma i ,84».
I . 620. (1)

I n der Kapuzinervorstadt Haus-
Nr. zZ, sind zivel Zimmer mit sepa-
raten Ausgängen, mit oder ohne Ein-
Achtung zu vergeben^

Z. 601. (2>

Verkaufs-Anzeige.
I m . Hause Nr. 90 , auf der S t . Peters.-

Vorstadt,, stehen eine ungedeckte und eine halb-
gedeckte Kalesche im. guten Zustande zum. Ver-
kaufe bereits wa auch die nähere Auskunft, dar-
über, ertheilt, wird. Auch empfiehlt sich der. Haus-
l/e,rr daselbst, zur Abnahme von vorzüglich guten
Mahrweinen, die Maß zu 12, 1 6 , 20 , 24,.
28, und. 32. kr. und Iebedinweiw zu 16 kr.

Literarische Anzeigen.
B e. u

Vgna? Alois <Vdlett v. Rleinmayr»
Buch-, Kunst- und. Musikalienhändler in Laidach,,

wird Pranumeration angenommmcn auf

Göthe's sämmtliche Werke
in vierzig Banden.

Diese Ausgabe, dle sich dem Formate und
der Ausstattung aan< der beliebten Taschew
ausgäbe von- Schi l ler anschließt, erschemt iw
8 Lieferungen zu 5 Banden zu dem niedrigen
P>els2 von 3 ft. pr. Lieferung, und wird zugleich^
die vollständigste,. da eine Menge Aufsatze, die
in den frühern Ausgaben fehlten, noch unle?
dem Nachlasse Golhes vorgefundcn und zu. die-
ser Ausgabe m>t benützt wurden..

Zugleich erscheinen von de,n genialen Kaul«
bach Ha Kupfer hierzu, deren je 5 Blatter zu
dem Preise von^okr. C. M . abgelassen werden»

Ferner ist bei Obigem zu haben:

Opern-Bibliothek
für

Pianofortespieler.
Potpourris nach Favoritthemen der neue-

sten Opern.
Für daö Pianoforte allem, das Heft 30 kr.


